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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wahlprüfung, Immunität und 
Geschäftsordnung (1. Ausschuß) 

— Immunitätsangelegenheiten — 

betr. Genehmigung zum Strafverfahren gegen den Abgeord- 
neten Dr. Jaeger gemäß Schreiben der Rechtsanwälte 
Dr. Ernst Keßler, Rolf Gyger, München, vom 31. Januar 
1957 (1/3) 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Bücher: 


Die Rechtsanwälte Dr. Ernst Keßler und Gyger, 
München, haben als Prozeßbevollmächtigte des frü- 
heren Abgeordneten Kahn-Ackermann unter Bei- 
fügung der Privatklageschrift an das Amtsgericht 
Fürstenfeldbruck mit Schreiben vom 31. Januar 1957 
gebeten, eine Entscheidung des Bundestages über 
die Genehmigung zum Strafverfahren gegen den 
Abgeordneten Dr. Jaeger wegen Beleidigung her- 
beizuführen. 

Die Sache wurde bereits vom Ausschuß für Wahl- 
prüfung und Immunität des 2. Deutschen Bundes- 
tages behandelt und ein Schriftlicher Bericht unter 
zu Drucksache 3582 vorgelegt, der jedoch vom 
Plenum des Bundestages nicht mehr verabschiedet 
werden konnte. Nunmehr hat dieser Bundestag dar- 
über zu entscheiden. 

In der Begründung der Privatklage wird dem Ab- 
geordneten Dr. Jaeger vorgeworfen, er habe aus- 
weislich des in verschiedenen Tageszeitungen, u. a. 
in der „Landsberger Zeitung“ vom 1. und 2. Novem- 
ber 1956, erschienenen Berichts in einer Kreisver- 
sammlung der CSU in Fürstenfeldbruck am 31. Okto- 
ber 1956 in bezug auf den Privatkläger u. a. fol- 
gende Äußerungen gebraucht: „Wenn Kahn- Acker- 
mann bekanntgebe, wie viele Briefe er beantwortet, 
wie viele Versammlungen und Sprechstunden er 
gehalten habe, dann müßte er — Dr. Jaeger — fest- 
stellen, daß er 3 Jahre in Bonn gearbeitet habe, 
während Kahn- Ackermann 3 Jahre lang im Lande 
herumgereist sei . . Ferner äußerte Dr. Jaeger in 


diesem Zusammenhang: „Der Aktivist Kahn-Acker- 
mann bzw. Hennecke-Ackermann, hat sein Soll er- 
füllt 

Es handelt sich hier um einen Streit der beiden 
aus dem gleichen Wahlkreis Fürstenfeldbruck 
kommenden Abgeordneten Kahn-Ackermann und 
Dr. Jaeger, wer mehr als Abgeordneter gearbeitet 
habe. Diese im politischen Raum liegende Ausein- 
andersetzung, deren Schärfe unter dem Zeichen des 
bereits angelaufenen Wahlkampfes gesehen wer- 
den muß, führte auch zu einem Antrag des Abge- 
ordneten Dr. Jaeger, die Immunität des früheren 
Abgeordneten Kahn-Ackermann wegen ähnlicher 
Äußerungen aufzuheben. 

Entsprechend der ständigen Praxis des Ausschus- 
ses für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsord- 
nung, bei Beleidigungen politischen Charakters die 
Immunität nicht aufzuheben, hat der Ausschuß in 
seiner Sitzung vom 17. Januar 1958 einstimmig be- 
schlossen, dem Hohen Hause vorzuschlagen, die 
Genehmigung zum Strafverfahren gegen den Abge- 
ordneten Dr. Jaeger nicht zu erteilen. 


Bonn, den 28. Januar 1958 


Dr. Bücher 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Genehmigung zum Strafverfahren gegen den 
Abgeordneten Dr. Jaeger wird nicht erteilt, 

Bonn, den 28. Januar 1958 


Der Ausschuß für Wahlprüfung, Immunität 
und Geschäftsordnung 

Ritzel Dr. Bücher 

Vorsitzender Berichterstatter 
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